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1st es nicht unglaublich, wie man in unserer Zeit mit schönen, stimmungsvollen
Baudenkmälern umspringt? Und dabei hat es keineswegs an Bat und Warnungen
gefehlt. Der Obmann der Aargauer Sektion des Heimatschutzes hat sich die grösste
Mühe gegeben, das Unheil abzuwenden und sich mit in Bheinfelden wohnhaften
Mitgliedern an der Stelle eingefunden; auch der Direktor des Landesmuseums hat
durch umfangreichen Briefwechsel und sein persönliches Erscheinen für die
Erhaltung gewirkt. Ein dem Heimatschutz nahestehender Architekt hat einen
Entwurf ausgearbeitet, wie das Kirchlein dem profanen Zweck dienlich gemacht werden

könnte, ohne das Bauwerk als solches zu gefährden; es seien die Bemalung und
die vielen eingeritzten Namen von l'ilgern, die in alter Zeit hier vorüberzogen,
mit einer Holzverschalung vor Zerstörung zu schützen. Die örtliche Behörde
blieb bei ihrer vorgefassten Meinung. Es ist das um so bedauerlicher, als das in
einem Städtchen geschieht, das von vielen Gästen aufgesucht wird, die neben ihrer
Badekur Zeit genug zu Spaziergängen haben und denen man kein so übles Beispiel
hätte vor Augen führen sollen. A. B.

$al)re?3t>crfammlung öer jSeftion 3t. <25aUat*&ppenseil %«&i)t

Ulrich Brak e r, den ..Annen Mann im Toggenburg", der sich .selber als „ungelehrter Weltbürger"

vorkommt, der sich über politische und religiöse Unstimmigkeiten seiner irdischen Heimat gern
auf ein „Vaterland droben" berufen hat, zum Gegenstand einer Heimatschutzversammlung zu
wählen, mag den durchschnittlichen Kenner Niibisuelis befremden. Und doch hat unsere Sektion
dem Ruf, der von Watt w i 1 an sie ergangen war, wohlüberlegt und mit Freuden Folge geleistet.
Am 23. Juni beging sie, zusammen mit der dortigen Sonntags- und literarischen Gesellschaft, sowie
mit Zuzügern des Historischen Vereins und der Gesellschaft für deutsche Sprache, eine bescheidene
Feier zur Erinnerung an den 1735 geborenen Schriftsteller. Heimatdichter bleibt er. der Expressionist

reinster Prägung, allein schon kraft seiner unvergänglichen „Geissbubenerlebnisse" oder wie
or dem Heimweh im erzwungenen fremden Kriegsdienst ergreifenden Ausdruck gegeben hat. Trotz
eines sonstigen Lokalfestes verlief die Feier nach Beteiligung und Gehalt sehr erfreulich, und die
Hoffnung, Bräker dadurch seinen engern Landsleuten wieder naher zu bringen, ist sicher nicht
umsonst gewesen. Dass die Gedächtnisrede bei sommerlich lieblichem Wetter ins Freie, auf den
Burgplatz der Iberg, verlegt werden konnte, hat ohne Zweifel die gebotenen Eindrücke vertieft.
Denn da ruhte das Auge beim Anhören manch guten Wortes auf den Höhen und Tiefen der
entzückenden Landschaft, die der arme Mann unzählige Male mit bewegtem Herzen geschildert hat.
Der um den Gefeierten verdiente Dr. S a m u e 1 V o e 11 m y (Basel), freudig begrüsst am Orte seiner
ehemaligen Wirksamkeit, umriss die Bedeutung Bräkers in literarischer und geistesgeschichtlicher
Beziehung und verschwieg auch das Unzulängliche nicht. Das ist das Bleibende an der
„Lebensgeschichte" und den mit viel Wust durchsetzten „Tagebüchern", dass kindliche Einfalt und ständiges
Emporringen aus ökonomischer Bedrängnis in die Freiheitssphäre des Geistes, aus menschlicher
Schwachheit zur innern Läuterung manchmal geradezu vollendeten Ausdruck erhält. Auf diesen
Ton war auch eine Bilderfolge nach bekannten Textstellen abgestimmt, welche der einheimische
Maler W i 11 y F r i e s in diesem Jubiläumsjahr erscheinen lässt und deren illustrativen WTert
Kantonsschullehrer Hans Wagner verständnisvoll auslegte. Mit Umsicht hatte für den Anlass alt
Gemeindeammann F r ü h eine Reihe von Originalien (Tagebücher-Ausgaben, zeitgenössische Bilder)
zusammengetragen, die sonst in mancherlei Privati.esitz verstreut sind.
Unter den Jahresgeschäften kam diesmal der Rechnungsablage besondere Bedeutung zu: Einmal
erweist sich, dass das Durchschnittspublikum seit der Augustspende 1933 des Glaubens lebt,
Gesamtvereinigung und Sektionen seien nun glänzend daran. Austritte und vermehrte Ansprüche sind die
unmittelbarsten Folgen jener Aktion gewesen, um welche sich unsere Sektion auf ihrem Gebiete mit
redlichem Eifer bemüht hatte. Der Kassier Theodor Locher legte nach neunjähriger, tatkräftiger

und sorgfältiger Arbeit infolge Wegzuges sein Amt nieder. Der Jahresbericht des Obmannes,
1) i. (5 u g g e n h e i ni - Z ii I ] i k o f e r erstmals in ansprechender, illustrierter Ausstattung er-
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ist SS niobt nngisubiieb, wis rnsn in nnssrsr x^sit init «sbönsn, «tinnnungsvvllsn
DsuäsnKnrsisrn nnisnringt? Unä äsbsi Kat ss Ksinsswsizs an Ost nnä Wsrnnnzzsn
«stsbit, Dsr Dbinsnn äsr ^srzzsnsr LsKtion äss Dsirnstssbntxss Kst siok äis grössts
iVInKs gsAuKen, äss DnKsii sbxuwsnäsn nnä siok rnit in DKeintsiclsn woknksttsn
iViitgiiscisrn sn äsr Ktsiie sinZstnnäsn; sn«K äsr DirsKtor äes Dsnclssinnssuins Kst
äursk ciinksnlzrsiiksn DristwssKssi nnä ssin vsrsöniiskss DrssKsinsn tnr ciis Dr-
iisituniz czswirkt, Din äsrn rlsinrstssknt? nsksstsksnäsr ArcKitsKt Kst sinsn Dnt-
>vurt snsgssrbsitst, wis äss XirsKisin äsrn protsnsn x^wssk äisniisk gsmssiit wsr-
cisn Könnt«, «Kns cis« DsnwsrK sis »oisbss 2N izstskräsn; ss ssisn äis Dsinsinng nnci

,iis visisn singsritbtsn Xsinsn von 1'iiZsrn, äis in sitor L!sit Kisr vornbor/.oßsn,
init sinsr DoiüverscKsinnß vor ^srstörnnsz «n ssbntxen, Di« örtiisks Dsbörcis
IiiisK bsi ikrsr vorgstssstsn Nsinnng, Ds ist äss nrn so bsäsnsriisbsr, sis ciss in
sinsin KtscitsKsn gssskiskt, äss von visisn Dsstsn sntgssnskt wirä, äis nsbvn ikrsr
IZscisKnr x^sit ZsnnA xn svsxierßsnAen KsKsn nnci cisnsn insn Ksin so nbiss Dsisnisi
iistts vor ^ngsn tiibrsn soiisn, .1, /j,
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L I r i e K L r ii K e r, cisn „Vinisn >lann im Luggenburg", äer sieb »elber als „ungvlebrter Wvltliür-
<?>>, " vorkommt, cler »ieb über politiscZiv nncl religiöse KlnstiinmigKeitvn »einer irctisobvn Heimat gern
auk «in ,,Vatsrlanä clrobon" I,erulen bat, xum (legenstanä einer Kleimatsebutxversammtung xu
wäblsn, mag clen clurcksoknitttioben Kenner Xii>>isuelis bekremclsn, Kncl äoeb Kat unssrs Lektion
clem Kuk, cier von Wattwii an «ie ergangen war, woKIcilierlsgt unct mit Lreuctsn Lütge geleistet,
.Vin 23, duni beging sie, xusummen mit cier clorligen Lonntags- unci literariseben kiosellsebakt, sowie
mit x^uxügern cie» KistoriscLen Verein« unci clor tZeseiisobakt kür cteutscke LpraeKe. eine Ko«oKeiciene

Leier xur Lrinnerung an cien 1735 gekorenen Lobriktsteller, KleimatctieKtvr bleibt er, cler Kxpressio-
nist reinster Krägung, allein seknn Krakt seiner unvergnnglioben ,,Lei«sbubenerIebnisse" ocier wie
er clem KleimweK im erxwungvnen krvmclen Krivgsciisnst vrgreikonclen ^nsclruok gegeben Kat, Lrotx
eines sonstigen Lokalkostos veriiek clie Leier naob Leteitigung nnci lZebait sekr erkreuliok, unct ctie

tloktnung, LräKer ctaclurek seinen engvrn Lanclsleuten wiecler näber xu bringen, ist sieder niekt
umsonst gewesen, Dsss clie Lecläobtnisrecle bei sümmeriieb lieliiiobem Vottsr ins Lreie, auf clen

üui'gplatx cier Iberg. verlegt werclen Konnte, Kat okne x^woikel ciie gebotenen LinclrüoKe vertiekt.
Kenn cla rukte äas ^uge lieim ^nbören manck guten Wortes auk cien Köben unci Listen äer «nt-
xüc^Ksncten s>a,ul«ekakt, clie cler arme Nanu uuxälilige ^lalv mit bewegtem Kerxen gesebiläert bat,
Ler uiu äsn (lekeierten verciionte Lr, 8 a m u e I V <> v 11 m v (Lasel), freuclig >:vgrü«»t am Orte seiner
ebemaligen Wirksamkeit, umriss ciis IZecieutung KriiKeis in litsrarisc Ker unci gsistssgesekioktliober
Lexieicung uncl vsrsebwieg aueb cia« Knxulängiicäie niebt. Das ist cias Kleibsncle an cler „Lslisns-
gosebiobts" unct clsn mit viel Wust clurobsetxten ,,Lagebüobein", äass Kinclliviie Linkalt unci stänctige»
Lmporringen au« ökonomisokor öscirängnis in ciis Lrsibeitsspbärs cles Leiste«, «us mensoblieker
Lobwaobbsit xur innern Kiintvrung manokmat geraclexu vollencleten AuscirucK erkalt, .^uk ciiesen
Lon war aueb eine Lilrierkoigo naolc I>eKannten Lextstelisn abgsstimmt, welebs cler sinbeimisebe
^laler Wi11v L r i e s in äiesem »liibiläumslabr ersoiceinen lässt unct cieren illustrative» Wert Lau-
tunssekullebrer Hans Wagnsr verstänilnisvull auslegte, Nit IlmsioKt batte kür cien Anlass alt
tiemeincleamnuinn L r ü b eine Leibe von Uriginaiien (LagebüoKer-^.usgal>e», xsitgenüssisobv Liicier)
xusammengetragvn, ctie sonst in inaneberlei Lrivatl^esitx verstreut sincl,

tinter cien dabre«gesebäkten Kam cliesmai äer Lvoiinungsaläage besonciere Lecleutung xui Linmal
erweist siob, cinss cias LuroKsolinittspulüiKurn seit cler.^ugustsnencle 1933 cles tllaubeus lebt, Lesamt-
vsrsinigung uncl Lektionen seien nun glänxonci claran, Austritte uncl vermstcrto ^NK>,rücbs sincl ciie

uicmittelbarstsn Lulgvn i'ener Aktion gewesen, um welobe sieb unsere Lektion auk ibrem Lebiete mit
reilliobem Liker >>einübt batte, Oer Kassier LbeoclorLoober legte nacb neunläbriger, tatkräk-
llgcu' c,,»I sorgfältiger ^i'beit infolge Wsgxuges «ein Vmt nieäer, Ler äabrssl>srisbt cle« Obmanns»,
>>, <! u g g e » l> c> i ,n - X l l i K o f e r erstnuits in anspreobenclei'. iilustrierter Ausstattung er-
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In Mels hat sich ein Romantiker gefunden, der seinen Garten mit einer falschen
Burgruine umschliesst und sich wundert, dass man ihn auslacht. — A Mels, au canton de
Saint-Gall, un amateur de ruines a ruiné son jardin de la façon ridicule que voici.

schienen, erinnerte neben zahlreichen kleinern Geschäften an einige, welche in der weitern Oeffent-
lichkeit von sich reden machten:

Eine Leidensgeschichte stellt seit 1933 die vor der Eröffnung stehende Säntis-Sc h webebahn
dar. Die grundsätzlichen Einwände gegen die Konzessionserteilung, die vor 7 Jahren wegen des zu
erwartenden Gipfelbetriebes mit Beifall in der Presse vertreten worden sind, fielen bei der
eidgenössischen Behörde ausser Betracht. Die Projektgestaltung war, auch für das gtrten Willen zeigende
kantonale Baudepartement, wegen fortwährender Aenderungen höchst unerfreulich, entsprechend
daher das Ergebnis der nun vollendeten Bergstation. (Dies führte dazu, dass der Vorstand schliesslich

jede begutachtende Mitwirkung ablehnte.) Auch bei der Iltiosbahn ist die unbefriedigende
Talstation auf unkorrektes Verfahren zurückzuführen. Uehereinstimmung mit der Regierung besteht
ferner in dem durch unsere Vereinigung von jeher verfochtenen Projekt einer linksufrigen
Walensee-Autostrasse. Bei Winkeln untersagte auf unsere Einsprache hin die städtische Baubehörde

eine Autoservicestation; dagegen ist die Ausgestaltung des Gallusplatzes immer noch nicht
gelöst. Bei der Beratung eines Friedhof réglementes verteidigte der Vorstand den vielfach
angefochtenen offiziellen Standpunkt, weil sich das pietätlose Chaos unserer Gottesäcker nun einmal
nicht ohne gewisse Vorschriften beseitigen lässt. Das Aeussere der Kirche Sargans ist mehr oder
weniger nach den Richtlinien unsrer Plankonkurrenz von 1920 umgestaltet: in Frage stehen einzig die
Verhältnisse des nach altem Vorbild neu erstellten Käsbissens. Mit Naturschutzinstanzen zusammen
wurden das Projekt eines Kraftwerkes am Murgbach und ein Reservat am Möttelischloss-Weiher
geregelt. Befriedigende Renovationen nach unsern Ratschlägen erfuhren der Kreuzgang von St.
Kathrinen, bemalte Erker an der Markt- und Kugelgasse und der Anstrich weiterer Häuser in
St. Peterzeil. Anderseits schien es angezeigt, dem Vadianhaus in der Hinterlauben sein herkömmliches

schlichtes Gewand zu belassen. Fortgesetzt wird die viel Ueberlegung und Mittel erfordernde
Häuserbemalung im alten Städtchen Werdenberg. In Kengelbach ist mit der Instandstellung einer
alten noch betriebenen Säge ein hübsches Idyll erhalten: in Nesslau die Anpassung eines Platzes
an die Hauptstrasse nach unseren Vorschlägen durchgeführt worden. Montlingen freut sich
nunmehr einer beachtenswerten Platzbrunnenanlage. Dagegen war in Mels eine Gartenmauer in
anspruchsvollem Ruinenstil bereits fertig erstellt, als der Vorstand davon Kenntnis erhielt. H. E.
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In ^leis K»t sieii ein Romantiker gekungen, ller seinen Härten mit einer lälscken

sebisnen, srinnsrts neben xsktrsioben Kleinern LesoKskten sn einige, weiekv in cier weitern Oekkent-
licKKeit von sicK reiten msckten;

Line LeiäsnsgeseKicKte stellt seit 1933 ciie vor cier Krökknung stekencte Lsntis-LodwebebsKn
clsr, llie gi'unilsiitxlic'beu Ki,iwiiiul,' ^egc ii cli<> L,,i,xc>ssi,>„«erteitung. clie vor 7 äskren wegen äes xu
erwsrtenäen Lipkelbetriebes mit Keiksii in äer Kresse vertreten woräen sinä, kielen bei äer eiclge-
nössiselien KeKörcle süsser KstrsoKt, Die Kro^eKtgestsltung wsr, suek kür äus guten Willen xeigencle
Ksntonsle Ksuclevsrtement, wegen kortwskrenäer ^encierungen Köedst unorkrouliod, entsvreckenct
ctsder äss Krgsbnis äer nun votlencleten Kergststion, (Dies küdrte clsxu, ässs clsr Vorstsnä sektiess-
tiek leäs begutsoktencle Mitwirkung sbieknts,) ^uek Kei äer Iltiosbsdn ist äie unbekriecligencte Isl-
ststion suk unkorrektes Vsrksdren xurüokxuküdren, Kebsreinstimmung rnit cler Legierung destedt
kerner in äem clurod unsere Vereinigung von zeder verkoedtvnen KroivKt einer linksukrigon W s I e n-
ses-^,utostrssss, Lei Winkeln unterssgte suk unsere KinsnrsvKs din äie stscltisede Ksubs-
Körcle sine .^utosorviosststinn; äsgegen ist äie ^usgeststtung äes Lsllusplstxes immer noek niodt
gelöst, Lsi äsr Lsrstuug eines KrieäKokrsgtemsntes verteiäigte äsr Vorstsnä äen vietksod
sngekoodtensn «kkixiellen LtsnävunKt, wsii sied clss piststtoss Odsos unsvrsr LottsssoKsr nun sinmsl
niodt okne gewisse Vorscdrikten beseitigen issst, Dss ^süssere äer KiroKs Lsrgsns ist rnedr oäer we-
niger nsck äen Liedtlinien unsrer KIsnKonKurrsnx von 1920 umgsstultek in Lrsge steken einxig ciis
Vsrdsltnisss cles nsod sltem Vorbilcl neu erstellten Kssbisssns, Mt l^stursekutxinstgnxen xussmrnen
wuräen äss KrozeKt eines KrsktwsrKes sin Nurgbsed unct ein Keservst sin IVlöttelisodloss-Weider
geregelt, Kekrisäigenäe Lsnovstionsn nsed unsern Lstsedisgsn erkudren äer Kreuxgsng von Lt.
Kstbrinen, bsmslts KrKsr sn äsr NsrKt- unct Kugelgssse unä äsr Austrieb weiterer Ksuser in
8t, Keterxell, ^näerseits sodisn es sngsxsigt, äem VsctisnKsus in äer Kinterlsuberi ssin KsrKömrn-
liokss scblioktes cZewsncl xu belsssen, Lortgesetxt wirä äie viel Keberlegung unä Nittel erkorclerncle
Ksuserbemslung im siten Stsätodsn Wsräsnbsrg, In KengelbsoK ist mit äer Instsnctstetlung einer
siten nook betriebenen Lsge ein Kübsobes lävll erkslten: in Kesslsu clie .<Vnz>s«sung eines KIstxes
sn äie Ksuptstrssse nsek unseren Vnrsobtsgen clurvkgekllkrt woräen, ^lonttingen kreut siod nun-
mekr einer KeseKtsnswsrten Llstxbrunnensnlsge, Osgegen wsr in Neis eine Lsrtenrnsuer in sn-
sprueksvotlern Luinenstil bereits kertig ersteilt, sls cler Vorstsnä clsvon Kenntnis erkielt, K, K,
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